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Regiotrends, 10. November 2023

Bert Sutter löste Thomas Burger als wvib Schwarzwald AG-Präsident ab - Burger zum Ehrenpräsidenten der wvib 
Schwarzwald AG sowie Ehrensenator der Hochschule Offenburg ernannt - Sutter hielt in Freiburg engagiertes Plädoyer 
für selbstbewussten Verband

Bert Sutter, Geschäftsführender Gesellschafter der Sutter Medizintechnik GmbH aus Emmendingen, ist neuer Präsident der wvib 
Schwarzwald AG. Der Familienunternehmer steht als langjähriges wvib-Mitglied in der Tradition einer liberal verstandenen, ökosozi-
alen Marktwirtschaft und für die Themen Freiheit, Deregulierung und eine starke Rolle der Wirtschaft in der Gesellschaft. 
Bert Sutter ist Nachfolger von Thomas Burger (Burger Group). Der Schonacher Unternehmer war seit 2017 oberster Repräsentant der 
wvib Schwarzwald AG. Die Amtszeit des wvib-Präsidenten ist auf zwei dreijährige Amtsperioden begrenzt, weshalb Burger turnusge-
mäß ausscheidet.

Für seine Verdienste um den Technologietransfer wurde Thomas Burger auf der Jahreshauptversammlung zum Ehrensenator der 
Hochschule Offenburg ernannt. Rektor Stephan Trahasch überbrachte die Auszeichnung im feierlichen Rahmen und würdigte Burgers 
Engagement rund um die wvib-Stiftungsprofessur für Kobotik und soziotechnologische Systeme. 
Darüber hinaus wurde Burger für sein langjähriges ehrenamtliches Engagement im Verband und für Familienunternehmen, die CO2-
Bepreisung und den ländlichen Raum zum Ehrenpräsidenten der wvib Schwarzwald AG ernannt.

Der neue Präsident Bert Sutter hielt vor rund 500 Gästen im Freiburger Konzerthaus ein engagiertes Plädoyer für einen selbstbe-
wussten Verband. In seiner Antrittsrede betonte Sutter die doppelte Bedeutung des Slogans Menschen in Unternehmen wirksamer 
machen, mit dem der Verband seine Arbeit beschreibt. Sutter illustrierte mit einem Beispiel aus dem eigenen Unternehmen, wie der 
Verband als Industrie-Plattform seine Mitglieder durch Vernetzung und Erfahrungsaustausch kontinuierlich wirksamer und besser 
macht. Gegenüber Politik und Gesellschaft setzt sich der Verband als Sprachrohr des industriellen Mittelstands für bessere Rahmenbe-
dingungen und einen wettbewerbsfähigen Standort ein. Sutter warb für mehr Marktwirtschaft: „Für die Bewahrung marktwirtschaft-
licher Prinzipien im Geist der Freiburger Schule werden wir weiter unsere Stimme erheben.“

Unter anderem rief Sutter zu gemeinsamen Aktionen gegen den Fachkräftemangel und zum Technologietransfer auf: „Lassen Sie uns 
gemeinsam mit anderen in die Schulen und Hochschulen gehen und für die Industrie werben. Wenn wir es nicht tun, wer dann?“ Zur 
Verteidigung der Marktwirtschaft braucht es einen vielstimmigen Chor aus engagierten Stimmen – Politik braucht Koalitionen. Die 
Keynote des Tages kam deshalb von Professor Rainer Kirchdörfer, dem Vorstand der Stiftung Familienunternehmen. Seine Botschaft: 
„Deutsche Familienunternehmen sind für ausländische Investoren hochattraktiv, der Standort Deutschland ist es aber immer weni-
ger.“

In der Mitgliederversammlung am Vormittag wurden die wvib-Gremien Präsidium, Vorstand und Beirat durch Nachwahlen teilweise 
neu besetzt. Hauptgeschäftsführer ist seit 2005 Dr. Christoph Münzer.

Neu ins Präsidium gewählt wurde:
- Dieter Lebzelter, IMS Gear SE & Co KGaA, Donaueschingen
Neue Mitglieder des Vorstandes sind:
- Dr. Christoph Fleig, Volz Gruppe GmbH, Deilingen
- Dr. Andreas Kämpfe, Witzenmann GmbH, Pforzheim
- Werner Mäurer, HIWIN GmbH, Offenburg
- Hans Jürgen Kalmbach, Hansgrohe SE, Schiltach
- Denise Lauer, NORMBAU GmbH, Renchen
- Verena Multhaupt, JACO – Dr. Jaeniche GmbH & Co. KG
In den wvib-Beirat gewählt wurden:
- Dr. Anja Bauer-Harz, Elektro Schillinger GmbH, Freiburg
- Dr. Marc Brunner, Brunner GmbH, Rheinau
- Sebastian Dahlke, HERMETIC-Pumpen GmbH, Gundelfingen
- Alexander Glöckler, CNC-Fertigung GLÖCKLER GmbH & Co. KG, Trossingen
- Matthias Herr, Neugart GmbH, Kippenheim
- Benedikt Hermle, Maschinenfabrik Berthold Hermle AG, Gosheim
- Dr.-Ing. Hans-Peter Laubscher, KOHLER Maschinenbau GmbH, Lahr
- Jens Laufer, allsafe GmbH & Co. KG, Engen
- Manfred Münch, August Steinmeyer GmbH & Co. KG, Albstadt
- Maximilian J. Schmidt, ATEMAG Aggregatetechnologie und Manufaktur AG, Hofstetten
- Patrick Then, Schaeffler Automotive Buehl GmbH & Co. KG, Bühl
- Christoph Waldmann, Herbert Waldmann GmbH & Co. KG, Villingen-Schwenningen
- Roland Zeifang, RUCH NOVAPLAST GmbH, Oberkirch
	I https://www.regiotrends.de/06c381cb8588f8acaf8f405e3936364f/de/regiomix/index.news.514610.html
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News aus Baden, 10. November 2023

Neuer Präsident
Bert Sutter, Geschäftsführender Gesellschafter der Sutter Medizintechnik GmbH aus Emmendingen, ist neuer Präsident der wvib 
Schwarzwald AG. Der Familienunternehmer steht als langjähriges wvib-Mitglied in der Tradition einer liberal verstandenen, ökosozi-
alen Marktwirtschaft und für die Themen Freiheit, Deregulierung und eine starke Rolle der Wirtschaft in der Gesellschaft. Bert Sutter 
ist Nachfolger von Thomas Burger (Burger Group). Der Schonacher Unternehmer war seit 2017 oberster Repräsentant der wvib 
Schwarzwald AG. Die Amtszeit des wvib-Präsidenten ist auf zwei dreijährige Amtsperioden begrenzt, weshalb Burger turnusgemäß 
ausscheidet.

Für seine Verdienste um den Technologietransfer wurde Thomas Burger auf der Jahreshauptversammlung zum Ehrensenator der 
Hochschule Offenburg ernannt. Rektor Stephan Trahasch überbrachte die Auszeichnung im feierlichen Rahmen und würdigte Burgers 
Engagement rund um die wvib-Stiftungsprofessur für Kobotik und soziotechnologische Systeme. Darüber hinaus wurde Burger für 
sein langjähriges ehrenamtliches Engagement im Verband und für Familienunternehmen, die CO2-Bepreisung und den ländlichen 
Raum zum Ehrenpräsidenten der wvib Schwarzwald AG ernannt.

Der neue Präsident Bert Sutter hielt vor rund 500 Gästen im Freiburger Konzerthaus ein engagiertes Plädoyer für einen selbstbe-
wussten Verband. In seiner Antrittsrede betonte Sutter die doppelte Bedeutung des Slogans Menschen in Unternehmen wirksamer 
machen, mit dem der Verband seine Arbeit beschreibt. Sutter illustrierte mit einem Beispiel aus dem eigenen Unternehmen, wie der 
Verband als Industrie-Plattform seine Mitglieder durch Vernetzung und Erfahrungsaustausch kontinuierlich wirksamer und besser 
macht. Gegenüber Politik und Gesellschaft setzt sich der Verband als Sprachrohr des industriellen Mittelstands für bessere Rahmenbe-
dingungen und einen wettbewerbsfähigen Standort ein. Sutter warb für mehr Marktwirtschaft: „Für die Bewahrung marktwirtschaft-
licher Prinzipien im Geist der Freiburger Schule werden wir weiter unsere Stimme erheben.“

Unter anderem rief Sutter zu gemeinsamen Aktionen gegen den Fachkräftemangel und zum Technologietransfer auf: „Lassen Sie uns 
gemeinsam mit anderen in die Schulen und Hochschulen gehen und für die Industrie werben. Wenn wir es nicht tun, wer dann?“ Zur 
Verteidigung der Marktwirtschaft braucht es einen vielstimmigen Chor aus engagierten Stimmen – Politik braucht Koalitionen. Die 
Keynote des Tages kam deshalb von Professor Rainer Kirchdörfer, dem Vorstand der Stiftung Familienunternehmen. Seine Botschaft: 
„Deutsche Familienunternehmen sind für ausländische Investoren hochattraktiv, der Standort Deutschland ist es aber immer weni-
ger.“

In der Mitgliederversammlung am Vormittag wurden die wvib-Gremien Präsidium, Vorstand und Beirat durch Nachwahlen teilweise 
neu besetzt. Hauptgeschäftsführer ist seit 2005 Christoph Münzer.

Neu ins Präsidium gewählt wurde:
Dieter Lebzelter, IMS Gear SE & Co KGaA, Donaueschingen

Neue Mitglieder des Vorstandes sind:
Christoph Fleig, Volz Gruppe GmbH, Deilingen
Andreas Kämpfe, Witzenmann GmbH, Pforzheim
Werner Mäurer, HIWIN GmbH, Offenburg
Hans Jürgen Kalmbach, Hansgrohe SE, Schiltach
Denise Lauer, NORMBAU GmbH, Renchen
Verena Multhaupt, JACO – Jaeniche GmbH & Co. KG

In den wvib-Beirat gewählt wurden:
Anja Bauer-Harz, Elektro Schillinger GmbH, Freiburg
Marc Brunner, Brunner GmbH, Rheinau
Sebastian Dahlke, HERMETIC-Pumpen GmbH, Gundelfingen
Alexander Glöckler, CNC-Fertigung GLÖCKLER GmbH & Co. KG, Trossingen
Matthias Herr, Neugart GmbH, Kippenheim
Benedikt Hermle, Maschinenfabrik Berthold Hermle AG, Gosheim
Hans-Peter Laubscher, KOHLER Maschinenbau GmbH, Lahr
Jens Laufer, allsafe GmbH & Co. KG, Engen
Manfred Münch, August Steinmeyer GmbH & Co. KG, Albstadt
Maximilian J. Schmidt, ATEMAG Aggregatetechnologie und Manufaktur AG, Hofstetten
Patrick Then, Schaeffler Automotive Buehl GmbH & Co. KG, Bühl
Christoph Waldmann, Herbert Waldmann GmbH & Co. KG, Villingen-Schwenningen
Roland Zeifang, RUCH NOVAPLAST GmbH, Oberkirch
	I https://www.news-aus-baden.de/news/1311-wvibpr%C3%A4sident-15742
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WirtschaftsKraft, 14. November 2023

Kämpfen für unternehmerische Freiheit – neuer wvib-Präsident Sutter: Wenn nicht wir, wer dann!
Die Leistungen des verabschiedeten wvib-Präsidenten Thomas Burger sind für seinen Nachfolger Bert Sutter „Ansporn“, die Arbeit des 
Wirtschaftsverbandes mit dem Beinamen Schwarzwald AG weiter voran zu treiben. Das machte Sutter bei seiner Antrittsrede in Freiburg 
deutlich. Das erste große Event unter neuer wvib-Präsidentschaft ist der Automotive-Gipfel am 30. November in Donaueschingen unter 
dem Titel: „Mobilitätswende. Märkte. Margendruck.“

Rund ein Drittel der knapp mehr als 1000 Mitgliedsunternehmen im wvib sind Automotive-affin, kleine, mittlere und große Zulieferer 
der Automobil-Industrie. Insofern begrüßt es das Automotive-Transformationsnetzwerk Nordschwarzwald (TraFoNetz), dass der Ver-
band durch die Mitgliedschaft von Hauptgeschäftsführer Dr. Christoph Münzer im Transformations-Fachbeirat mit seiner Expertise im 
TraFoNetz-Projekt mitwirkt.

Dr. Andreas Kämpfe, CEO von Witzenmann in Pforzheim, wurde bei der jüngsten wvib-Jahreshauptversammlung im Freiburger Konzert-
haus in den Vorstand des Wirtschaftsverbandes gewählt. Ein weiterer schwergewichtiger Anknüpfungspunkt zwischen  wvib und TraFo-
Netz, wie der Geschäftsführer der Wirtschaftsförderung Nordschwarzwald (WFG), Jochen Protzer, als Tagungsgast in Freiburg feststellte. 
Die WFG betreut federführend das Projekt TraFoNetz, das zum Ziel hat, kleine und mittlere Automotive-Unternehmen bei der Transfor-
mation kostenfrei zu unterstützen. Und Witzenmann ist über die Beiratstätigkeit des geschäftsführenden Gesellschafters Philip Paschen 
laut Protzer ein Mitstreiter der ersten Stunde im Transformationsnetzwerk.

Freilich geht es beim Wirtschaftsverband wvib nicht ausschließlich um Automotive-Themen. Der neue Präsident Bert Sutter führte auf, 
was die Branchenvielfalt der Mitgliedsunternehmen in der Schwarzwald AG bewegt. Etwa das Thema Arbeitskräftemangel, das längst 
nicht mehr nur die Fachkräfte betreffe. „Über sechs Prozent der Jugendlichen haben keinen Schulabschluss“, stellte Sutter fest. „Das 
sind in Deutschland jedes Jahr 48.000 junge Menschen ohne Schulabschluss.“ Hinzu komme, dass mehr als ein Viertel der Studierenden 
das Bachelor-Studium abbreche, etwa ein Fünftel das Master-Studium.

„Diese jungen Menschen haben potenzielle Fähigkeiten, die wir gebrauchen können. Sie müssen sie aber auch erlernen können und 
wollen“, sagte der Präsident und forderte die wvib-Mitgliedsunternehmen auf: „Lassen Sie uns gemeinsam Wege und Formate finden, 
wie wir dieses Potenzial erschließen können.“ Sutter spricht sich aus für einen Schulterschluss mit anderen Wirtschaftsvertretern, mit 
Kammern, Schulen und Hochschulen. „Wir werden im Verband Formate ausarbeiten, um hier zu helfen“, versprach er.

Nur mit einer starken Wirtschaft sei Deutschland stark, bekräftigte der Präsident. Unter all den Dingen, die sich zum Erhalt der Stärke 
ändern müssten, nannte er Stichworte wie Bürokratisierung, Steuerbelastung, langsame Planungsverfahren, Arbeitskräfte-Gewinnung. 
Die Wirtschaft sei davon abhängig, dass sie die nötige Freiheit zum Handeln habe. „Diese Freiheit wird angegriffen und an vielen Stellen 
bereits beschnitten“, mahnte Sutter und räumte dennoch ein: „Freiheit braucht einen Rahmen.“ Die Frage sei nur, in welchem Umfang.

Stabübergabe: Thomas Burger (links), wurde zum Ehrenpräsidenten des Wirtschaftsverbandes wvib ernannt. Zuvor gab er das Amt des 
Präsidenten an den Unternehmer Bert Sutter weiter. ©Foto:JörgWilhelm

Ähnlich äußerte sich in einer Keynote via online bei der Jahreshauptversammlung Professor Rainer Kirchdörfer, Vorstand der Stiftung 
Familienunternehmen. Dieser spitzte seine Aussage zu: „Es brennt der Baum und wir kümmern uns immer noch um die Farbe des La-
mettas.“ Auch Thomas Burger, ausgeschiedener wvib-Präsident und neuer Ehrenpräsident des Verbandes, geißelte in seiner Abschieds-
rede die seiner Ansicht nach wachsende Bürokratie als Hemmschuh der Wirtschaft.

Bert Sutter resümierte: „Der Handlungsspielraum der Wirtschaft wird in der Realität dramatisch eingeschränkt.“ Die mehr als 300.000 
Menschen in den wvib-Mitgliedsunternehmen rief er auf, ihre Stimme zu erheben. Gemeinsam mit dem 65-köpfigen wvib-Team sei der 
Verband für die Verteidigung der unternehmerischen Freiheit angetreten. Denn, so Sutter: „Wenn nicht wir, wer dann!“
Bert Sutter
Der neue wvib-Präsident ist Chef eines international tätigen, mittelständischen Herstellers von elektrochirurgischen Medizinprodukten 
mit Sitz in Emmendingen. Er repräsentiert die zweite Generation des mehr als 50 Jahre alten Unternehmens mit rund 150 Beschäftigten. 
(gel)
	I https://wirtschaftskraft.de/artikel/kaempfen-fuer-unternehmerische-freiheit-neuer-wvib-praesident-sutter-wenn-

nicht-wir-wer-dann
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Regiotrends, 13. November 2023

Hochschule Offenburg ernannte Thomas Burger zum Ehrensenator - Scheidender Präsident der wvib Schwarzwald AG 
wurde für langjähriges, selbstloses Engagement für die Hochschule ausgezeichnet

Hochschule Offenburg ernannte Thomas Burger (rechts) zum Ehrensenator. Foto: Hochschule Offenburg

Laut Statuten der Hochschule wird der Titel Ehrensenator an Persönlichkeiten verliehen, die die Entwicklung der Hochschule wieder-
holt oder anhaltend in besonderer Weise gefördert haben. Das hat Thomas Burger zweifelsohne getan. „Kaum jemand verkörpert den 
Willen, Verantwortung für den Fortschritt zugunsten aller zu übernehmen, so authentisch wie Thomas Burger“, sagte Hochschulrektor 
Prof. Dr. Stephan Trahasch in seiner Laudatio bei der Hauptversammlung des Wirtschaftsverbands Industrieller Unternehmen Baden, 
der wvib Schwarzwald AG, im Konzerthaus in Freiburg.

So ist der geschäftsführende Gesellschafter der Burger Group aus Schonach nicht nur ein leidenschaftlicher und erfolgreicher Unter-
nehmer, sondern auch ein professioneller Networker. Davon profitierten in den vergangenen Jahren sowohl die wvib Schwarzwald 
AG, deren Präsident Thomas Burger von 2017 bis zur Hauptversammlung war, als auch die Hochschule Offenburg. „Der Energie, dem 
Einfallsreichtum und dem großen persönlichen Engagement Burgers verdankt die Hochschule viele Impulse. Er hat etliche konkrete 
Vorhaben initiiert, die für die Entwicklung der Hochschule bedeutsam waren“, erklärte Stephan Trahasch den Anwesenden. Als Bei-
spiel nannte er die 2022 eingerichtete wvib-Stiftungsprofessur für Kobotik und soziotechnologische Systeme. Als Unternehmer er-
kannte Burger, dass an Automatisierung und kollaborativer Robotik in der industriellen Produktion kein Weg mehr vorbeiführt. Und 
da wirtschaftlicher Nutzen und gesellschaftlicher Fortschritt bei ihm untrennbar verbunden sind, war es ihm ein Anliegen, den Transfer 
zwischen Forschung und Wirtschaft zu diesen Themen zu verbessern. Gemeinsam mit 13 anderen Stiftern aus dem wvib-Netzwerk 
ermöglichte er mit der Stiftungsprofessur das Work-Life Robotics Institute, das sich am Campus West der Hochschule Offenburg zu 
einem der größten Forschungszentren für Robotik in Süddeutschland entwickelt. Somit sei es auch ein Verdienst von Thomas Burger, 
dass die Hochschule einen Platz unter den bedeutenden Hochschulen des Lands Baden-Württemberg beanspruchen kann, so Tra-
hasch. Für den 62-Jährigen sei die Unterstützung der Wissenschaft ein professionelles Gebot und zugleich eine Herzensangelegenheit. 
Er verkörpere eine klare Haltung, den Mut, Risiken zu nehmen und sich auch Widerständen zu stellen, Zielstrebigkeit und Weitsicht, 
verbindliche Handschlagmentalität und Humor. Zwei ganz besondere Eigenschaften Burgers passten zudem perfekt zur Hochschule 
Offenburg. Zum einen seine Offenheit für Neues, sein Pioniergeist, sein Glaube daran, dass Innovationen etwas Gutes bewirken, wenn 
sie verantwortungsvoll eingesetzt werden. Zum anderen seien dem 62-Jährigen die Werte, die eine Familie zusammenhalten, wichtig: 
Vertrauen, Gemeinschaftsgefühl, aber auch, sich gegenseitig zu fordern und selbst als Vorbild aufzutreten – getreu Burgers Motto 
„Zukunft braucht Herkunft“.

Zum Abschluss hoffte der Rektor, dass das die „perfekte Verbindung“ zwischen Hochschule und Burger noch lange andauern möge.

	I https://www.regiotrends.de/de/passiert-notiert/index.news.514682.html
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Der Guller, 13. November 2023

AUSZEICHNUNG FÜR THOMAS BURGER
Hochschule verleiht Ehrensenator-Titel

Freiburg/Offenburg (st) Die Hochschule Offenburg ernennt Thomas, den scheidenden Präsidenten des wvib Schwarzwald AG zum 
Ehrensenator- Laut Statuten der Hochschule wird der Titel an Persönlichkeiten verliehen, die die Entwicklung der Hochschule wieder-
holt oder anhaltend in besonderer Weise gefördert haben. Das hat Thomas Burger zweifelsohne getan, heißt es in einer Pressemittei-
lung. „Kaum jemand verkörpert den Willen, Verantwortung für den Fortschritt zugunsten aller zu übernehmen, so authentisch wie 
Thomas Burger“, sagte Hochschulrektor Prof. Dr. Stephan Trahasch in seiner Laudatio bei der Hauptversammlung des Wirtschaftsver-
bands Industrieller Unternehmen Baden, der wvib Schwarzwald AG, im Konzerthaus in Freiburg.

Hochschulrektor Prof. Dr. Stephan Trahasch überreichte dem scheidenden wvib-Vorsitzenden Thomas Burger die Urkunde. Die Hoch-
schule Offenburg ernannte ihn zum Ehrensenator. Foto: Hochschule Offenburg

So ist der geschäftsführende Gesellschafter der Burger Group aus Schonach nicht nur ein leidenschaftlicher und erfolgreicher Unter-
nehmer, sondern auch ein professioneller Networker. Davon profitierten in den vergangenen Jahren sowohl die wvib Schwarzwald 
AG, deren Präsident Thomas Burger von 2017 bis zur Hauptversammlung war, als auch die Hochschule Offenburg. „Der Energie, dem 
Einfallsreichtum und dem großen persönlichen Engagement Burgers verdankt die Hochschule viele Impulse. Er hat etliche konkrete 
Vorhaben initiiert, die für die Entwicklung der Hochschule bedeutsam waren“, erklärte Stephan Trahasch den Anwesenden. Als Bei-
spiel nannte er die 2022 eingerichtete wvib-Stiftungsprofessur für Kobotik und soziotechnologische Systeme.

Stiftungsprofessur ermöglicht
Als Unternehmer erkannte Burger, dass an Automatisierung und kollaborativer Robotik in der industriellen Produktion kein Weg mehr 
vorbeiführt. Und da wirtschaftlicher Nutzen und gesellschaftlicher Fortschritt bei ihm untrennbar verbunden sind, war es ihm ein An-
liegen, den Transfer zwischen Forschung und Wirtschaft zu diesen Themen zu verbessern. Gemeinsam mit 13 anderen Stiftern aus 
dem wvib-Netzwerk ermöglichte er mit der Stiftungsprofessur das Work-Life Robotics Institute, das sich am Campus West der Hoch-
schule Offenburg zu einem der größten Forschungszentren für Robotik in Süddeutschland entwickelt. Somit sei es auch ein Verdienst 
von Thomas Burger, dass die Hochschule einen Platz unter den bedeutenden Hochschulen des Lands Baden-Württemberg beanspru-
chen kann, so Trahasch. Für den 62-Jährigen sei die Unterstützung der Wissenschaft ein professionelles Gebot und zugleich eine 
Herzensangelegenheit. Er verkörpere eine klare Haltung, den Mut, Risiken zu nehmen und sich auch Widerständen zu stellen, Zielstre-
bigkeit und Weitsicht, verbindliche Handschlagmentalität und Humor. Zwei ganz besondere Eigenschaften Burgers passten zudem 
perfekt zur Hochschule Offenburg. Zum einen seine Offenheit für Neues, sein Pioniergeist, sein Glaube daran, dass Innovationen etwas 
Gutes bewirken, wenn sie verantwortungsvoll eingesetzt werden. Zum anderen seien dem 62-Jährigen die Werte, die eine Familie 
zusammenhalten, wichtig: Vertrauen, Gemeinschaftsgefühl, aber auch, sich gegenseitig zu fordern und selbst als Vorbild aufzutreten 
– getreu Burgers Motto „Zukunft braucht Herkunft“.

Zum Abschluss hoffte der Rektor, dass das die „perfekte Verbindung“ zwischen Hochschule und Burger noch lange andauern möge.

	I https://www.stadtanzeiger-ortenau.de/offenburg-stadt/c-lokales/hochschule-verleiht-ehrensenator-titel_
a94647?ref=curate
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Baden TV Süd, 14. November 2023

Das Video von Baden TV Süd zur Jahreshauptversammlung finden Sie unter:

	I https://www.baden-tv-sued.com/mediathek/video/wirtschaftsverband-wvib-stellt-neuen-praesidenten-vor/


